
DAMBRITSCH.
PROVINZ SCHLESIEN. — REGIERUNGS - BEZIRK BRESLAU. — KREIS NEUMARKT.

D a m b ritsch  liegt in einer fruchtbaren Gegend, von 
Striegau, Jauer und Liegnitz etwa drei Meilen entfernt, und 
umfasst einen Flachenraum von 2800 Morgen, von denen 
2430 Acker, 120 Wiese und 250 Wald sind.

Als früheren Besitzer finden wir von 1450 bis 1627 
die Familie v o n E c k e , von 1627 bis 1684 die v o n W e r-  
th e n s te in , von 1684 bis 1695 den Freiherrn von Alm ens- 
lo h e  und einen Tbeil des Besitzes für einige Zeit bei der

Familie von  F a lk en h a y n , 1695 bis 1772 die Grafen 
C hu rseh w and  und einen Theil einige Jahre bei der Fa­
milie von Bu s ch. Durch die Wittwe des Grafen C hur­
sch w an d , eint geborene Grâfin N o s t iz ,  kam der Besitz 
von 1772 bis 17£2 auf den Grafen von S e lila b ern d o rf, 
1782 bis 1786 an Graf B u rgh au s, 1786 bis 1820 an Herrn 
von P e r tk e n a u , welcher 1795 das Schloss erbaute.

Yon 1820 bis 1837 besass D am britsch  des Vorgenannten 
Schwiegcr8ohn Herr v o n S te c h o w , dann kam es an Herrn 
G eo rg e  A d o lf  W o lf f  von S c h u tte r , der die Wirth- 
sehaftsgebàude ganz neu und massiv umbaute und den Be­
sitz Anfangs Mai 1865 kâuflich für 352,000 Thaler an 
den Herrn G u stav  G o d e , Rittergutsbesitzer auf BJecken- 
dorf bei Magdeburg tiberliess.
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